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Rittersaal: Ulf Bunde und Hans-Josef Winkler boten ein
au ßergewöhnliches Konzert. Photowerk (cw)

Bravo-Rufe beim
liederubend
Rittersaal: Ein bezauberndes Konzert
(sdo) Ein kleines, aber aus-
gesprochen feines Konzert
war am Mittwochabend
im Rittersaal zu hören. lm
Anschluss an die Gedenk-
ausstellung des Malers Ro-
bert Hellers hatte der Kul-
turverein Gifhorn dessen
Großneffen, den Bassbari-
ton Ulf Bunde in Beglei-
tung des Komponisten und
Pianisten Hans-Josef Wink-
l 'er eingeladen.

Lieder aus dem 19. und 20.
Jahrhundert standen auf
dem Programm, darunter
Komoositionen von Wink-
ler zu Texten des österrei-
chischen Experimentaldich-
ters ErnstJandl. Die Sprach-
und Lautexperimente in
Jandls Texten hätten ihn zur
Vertonung angeregt, erklärt
Winkler. Wobei die Musik
erzählt, was der Text nur an-
deutet, sie untermalt und
verdeutlicht.

Charmant führte Bunde
selbst durch das Prosramm.
Leider sei der Basibariton
eine Art Stieflind in der

Gesangsliteratur, so Bunde.
Seine strahlkräftige, durch-
setzungsfähige Bassstimme
jedoch lässt anderes hoffen,
nicht nur bei den ,,Vier erns-
ten Gesängen, op. 121" von
Johannes Brahms oder den
Arien aus Werken von FIän-
del. Bunde sinst nicht nur
seine Rollen 'ion dunkel-
kraftvoller Färbung bis zu
schmeichelnden Passagen,
sondern er asiert auf der
kleinen Bühnä, die an die-
sem Abend zur Opernbühne
wird, mit vollem Einsatz.

Als besonderes Highlight
darf die Arie des Phillipp aus
Verdis ,,Don Carlos" gelten.
Warum sie, Elisabeth, ihn,
Phillipp, nie geliebt hat, er-
klärt der Sänser eindrück-
lich, und keinel der Zuhörer
fühlte sich verloren in unbe-
kannten Handluneen.

Begeisterter Applaus und
Bravorufe waren wohlver-
dient. .Wir haben alles ab-
gedeckt, fehlt noch die Ope-
rette", freute sich Bunde
schließlich für die Zusabe
aus dem ..BettelstudentJn".


